
Nach zehn Jahren intensiver 
Arbeit als Gemeindevertreter 
und Ausschussvorsitzender 
habe ich beschlossen, in der 
Gemeinde nicht mehr zu 
kandidieren. Umso mehr freue 
ich mich, dass es diese Liste 
gibt. Sie vertritt Wesentliches 
von dem, für das auch ich 
mich ein ge setzt habe. 

Ich werde sie wählen und fände es gut, wenn viele 
Plattenburger das genauso machten. Im Übrigen bin 
auch ich noch wählbar: Am 1. September bei der 
Landtagswahl als Prignitzer Direktkandidat von 
Bündnis 90 / Die Grünen.

Dr. Rainer Schneewolf

Gehen Sie am 26. Mai  
zur Wahl und wählen Sie  
„Aktiv für Plattenburg – 
Bündnis 90/Die Grünen.“ 

Aktiv für unsere Dörfer.  
Besser für Plattenburg.

Gemeinde lebt
Wir werden aktiv für Plattenburg, um das Leben in 
der Gemeinde in Schwung zu bringen und kreatives 
Engagement unbürokratisch zu ermöglichen. Die 
Gemeinde muss Ansprechpartner für Leute sein, die 
in ihrem Ehrenamt und in der Vereinsarbeit Unter-
stützung suchen.

Für die Zukunft
Für Jung und Alt, für Spiel- und Arbeitsplätze, für 
Alteingesessene und Zugezogene, für nötige neue 
Infrastruktur und Erhalt von Bewährtem fordern wir 
ein Entwicklungskonzept für Plattenburg. 

Regional
Regionale Erzeuger müssen unterstützt werden. Die 
guten Produkte, die in der Gemeinde produziert 
werden, sollen auch hier gekauft werden können.  

Jung und Alt
Junge Familien brauchen besondere Unterstützung. 
Das heißt, ausreichend Kita-Plätze und der Erhalt 
der Schulen sind ein unbedingtes Muss!  
Auch die älteren Plattenburger brauchen Unterstüt-
zung – erreichbare Einkaufsmöglichkeiten und ärzt-
liche Versorgung. 

Bunt
Lasst uns miteinander für Jung und Alt eine buntere 
Gemeinde gestalten. Wir sind aktiv für Plattenburg. 

Besser für 
 Plattenburg.

Weil wir hier leben.

 
Aktiv für Plattenburg – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Kontakt: Clemens Wehr 
Tel: 038784 906078 
E-Mail: gruene-plattenburg@web.de 
www.grueneprignitz.de/plattenburg

Aktiv
Die große Politik beginnt immer vor der eigenen 
Tür. Darum setzen wir uns stark für die Dörfer der 
Gemeinde Plattenburg ein.

Bürgernah
Wir wollen dafür sorgen, dass jeder Bürger in der 
Gemeindevertretung gehört wird. Bei wichtigen 
und großen Entscheidungen (z. B. Bau von Energie-
anlagen) fordern wir direkte Beteiligung der betrof-
fenen Bürger.

Natürlich
Wir freuen uns jedes Jahr über die Rückkehr der 
Störche, über den Zug der Kraniche und über das 
Summen der Bienen. Wir sind selbst Teil dieser 
gefährdeten Natur. Es ist unser Interesse, die Arten-
vielfalt auch in Plattenburg für unsere Kinder und 
Enkel zu erhalten. Dazu muss die Gemeindeverwal-
tung auch ihren Beitrag leisten (z. B. fachgerechter 
Baumschnitt, nicht bei voller Blüte mähen, keine 
Gifte verwenden).

Energie
Jeder kann einen Teil dazu beitragen, dem Klima-
wandel ein Stück entgegenzuwirken (z. B. geringe-
rer Energieverbrauch, öfter Fahrrad fahren und auch 
mal den Zug nehmen). Um als Gemeinde alle Mög-
lichkeiten zu nutzen, braucht Plattenburg dringend 
ein Energiekonzept.

Weil wir hier leben.

Aktiv für Plattenburg –
Bündnis 90 / Die Grünen

grueneprignitz.de/plattenburg grueneprignitz.de/plattenburg

V. 
i. S

. d
. P

.: 
BÜ

N
D

N
IS

 9
0/

D
IE

 G
RÜ

N
EN

, C
le

m
en

s 
W

eh
r, W

ol
lw

eb
er

st
r. 

8,
 1

93
48

 P
er

le
be

rg
 | 

Po
rt

ra
itf

ot
os

: p
riv

at
; A

do
be

 S
to

ck
 K

. T
ha

lh
of

er
, M

ar
ku

s 
D

ic
k;

 S
im

on
e 

Ah
re

nd
, s

ah
-p

ho
to

; R
ai

ne
r S

ch
ne

ew
ol

f

Kl
im

an
eu

tr
al

 m
it 

Bi
o-

Fa
rb

en
 g

ed
ru

ck
t a

uf
 1

00
%

 R
ec

yc
lin

gp
ap

ie
r, a

us
ge

ze
ic

hn
et

 m
it 

de
m

 U
m

w
el

tz
ei

ch
en

 B
la

ue
r E

ng
el



Antje Berndt
Selbständige Tierärztin, Zichtow, 
parteilos
Kandidatin auch für den Kreistag
Als Tierärztin in der Großtierpraxis 
verstehe ich die Sorgen und Nöte 
der Landwirte und fordere immer 

einen respekt- und verantwortungsvollen Umgang 
der Menschen mit den Tieren und der Natur. 
Die großen Veränderungen der Landwirtschaft 
habe ich von Kindheit an erlebt und werde als 
Gemeindevertreterin die Landwirte dabei unter-
stützen, notwendige Entwicklungen zu bewältigen, 
damit auch die nächsten Generationen eine lebens-
werte Zukunft in der Prignitz haben.

Dr. Gudrun Wälzlein 
selbständige Physiotherapeutin, 
 Glöwen, parteilos
Bei meiner täglichen Arbeit werde 
ich immer wieder mit den Defizi-
ten in der medizinischen Versor-
gung besonders von älteren Mit-

bürgern konfrontiert.
Deshalb finde ich es wichtig, sich gerade für diese 
Bevölkerungsgruppe einzusetzen, nachbarschaftli-
che Hilfe zu fördern, den öffentlichen Nahverkehr 
zu verbessern und Alternativen dazu zu entwickeln.

René Podemski 
Maurer, Zichtow, parteilos
Ich möchte wissen, worüber in der 
Gemeindevertretung gesprochen 
wird und dabei mitreden dürfen. 
Sitzungsprotokolle müssen schnell 
veröffentlicht werden und so 

formuliert sein, dass wir die Entscheidungen der 
Gemeinde nachvollziehen können.
Ich will, dass wir Bürger mehr mitbestimmen.

Ina Kapiske 
Gärtnerin, Karlsruhe, parteilos
Als gebürtige Brandenburgerin 
weiß ich, wie schön die Prignitz 
und vor allem Plattenburg ist und 
warum Touristen in unserer weit-
gehend unverbauten Landschaft 

Erholung suchen. Unsere Gemeinde ist reich an 
seltenen Tier- und Pflanzenarten. Diese Potenziale 
müssen wir nutzen, anstatt sie Bauprojekten zu 
opfern. Die Gemeindevertretung hat die Pflicht, 
auch im Sinne der Anwohner zu entscheiden. 

Michael Wuttke
Gärtner, Karlsruhe, parteilos
Als Biogärtner weiß ich, wie sehr 
die natürlichen Abläufe vonein-
ander abhängen und wie nützlich 
die Artenvielfalt ist. Die durch 
die Gemeinde gepflegten Flächen 

sollten deshalb ebenfalls in diesem Sinne bewirt-
schaftet werden.
Demokratie in der Gemeinde bedeutet für mich, 
den einzelnen Bürger konsequenter und tatsäch-
lich an gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen 
zu beteiligen.

Eveline Taborowski 
Diplomagraringenieurin, Glöwen, 
parteilos
Als gebürtige Prignitzerin liegt 
mir sehr viel daran, mich für mei-
ne Heimat einzusetzen und einen 
besseren Umgang mit Natur und 

Umwelt zu fördern. Neben meiner selbständigen 
Tätigkeit in der Hauswirtschaft und Grundstücks-
pflege betreibe ich gemeinsam mit meinem Mann 
eine Schafzucht, mit der wir einen Beitrag zur Pfle-
ge und Erhaltung von Kulturlandschaften leisten. 

Uwe Taborowski 
selbständiger Zimmerer, Glöwen, 
parteilos
Meine Erfahrung ist, dass man 
wie wir bei der Tier- und Pflan-
zenzucht auch ohne gesundheits-
schädliche Chemikalien auskom-

men kann, um Lebensmittel zu produzieren. Was 
im Kleinen funktioniert, ist auch im größeren Rah-
men umsetzbar. Für die Zukunft wünsche ich mir 
eine grüne Prignitz mit sauberer Luft und gesun-
dem Wald.  

Marie Prüst
Künstlerin, Groß Werzin, parteilos
Kandidatin auch für den Kreistag
Erneuerbare Energie: ja! Aber 
alles muss gut und gerecht 
geregelt werden: z. B. bessere 
Kommunikation und Strompreis-

rabatte für Anwohner. Damit Natur und Menschen 
gewinnen.
Tierschutz erweitern: Jagd auf Katzen verbieten.
Abfallhaufen, Altöl, Asbest, … versauen unsere 
schöne Prignitzer Natur. Meine Idee: Privatperso-
nen sollen ihren Müll kostenlos entsorgen können. 

Julia Fuchs 
Sozialpädagogin, Bendelin, 
 parteilos
Ich sehe es als meine Aufgabe 
an, Kinder und Jugendliche für 
Umweltthemen zu sensibilisieren 
und an das politische Denken 

heranzuführen. Als Gemeindevertreter müssen wir 
junge Leute dazu ermutigen, sich verantwortlich 
zu fühlen und ihre demokratischen Rechte wahrzu-
nehmen.

Clemens Wehr 
Diplomdesigner, Rambow,   
Bündnis 90/Die Grünen
Kandidat auch für den Kreistag
Schnelles Internet und Mobilfunk-
empfang müssen wie Strom- und 
Telefonanschluss in allen Haus-

halten möglich sein. Hilferufe in Notfällen und die 
sichere Nutzung von Internetdiensten erfordern 
eine 100%ige Abdeckung bewohnter Bereiche 
durch die Netzbetreiber. Hier haben Gemeinde und 
Landkreis bislang zu wenig getan.
Als Ergänzung zum Busverkehr sollen Mitfahrbän-
ke und eine Mitfahr-App gefördert werden. Sie 
bieten die Möglichkeit, freie Sitzplätze bei ohnehin 
stattfindenden Fahrten zu teilen und die Soli-
darität unter uns Bürgern zu stärken. So werden 
Jugendliche und Menschen ohne Auto mobil.

Bettina Behrendt 
Lehrerin, Zichtow, parteilos
Aus meiner Zeit an der Schule in 
Glöwen weiß ich, wie dringend 
die Gemeinde Plattenburg Zuzug 
braucht, um den Schulstandort 
langfristig zu erhalten. Nur ein 

vielfältiges Plattenburg lockt neue Familien an.
Mehrmonatige Auslandsaufenthalte und meine 
langjährige Tätigkeit als Lehrerin von fremdspra-
chigen Schülern haben mir vor Augen geführt, wie 
bereichernd Sprach- und Kulturaustausch sind. 
Ich möchte zeigen, dass die Prignitz nicht nur eine 
herrliche Landschaft zu bieten hat, sondern auch 
offene, tolerante Menschen. 

Aktiv für Plattenburg – Bündnis 90/Die Grünen

Weil wir hier leben.


